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den? Zur Mystık und Polıtiık der Nachfolge Glaube

Überzeugung oilt CdI; das Gespräch ber die C
Jon Sobrino kreuzıgten Völker beginnen. Tatsächlich nel-

SCH N dazu, WE das, Was «be1 anderen» eV1-
ent 1St den gekreuzigten Völkern u1ls eV1-Die gekreuzigten Völker
dent macht, Was KW11> 1n Wıirklichkeit sınd, CSals der gegenwärtig ıgnorıeren, verbergen der verdrehen,
gallZ eintach weıl CS unls erschreckt. So 1St CS VCI-e1dende Knecht Jahwes ständlıch, da{fß WIr die Evıdenz der gekreuz1g-

Zum Gedenken Ignacıo ten Völker nıcht wıssen, doch 1St CS notwendig,
da{fß WIr zumiındest miıfßßtrauıisch sınd VOT allemEllacuria
1ın der westlichen Welt, die sıch darın gefällt, VO  —

den großen Lehrern des Mifßtrauens unterrichtet
seın ob CS sıch be]l dieser Unwissenheıt

wirklıch reine Unwissenheıt handelt un!
nıcht den VWıllen, nıcht wIıssen un: VCI-

decken. Beginnen WIr also die ver-deckte Realı-
Ignacı0 Ellacuria bewunderte das bekannte tat WNSCHEI Welt ent-decken.
Buch VO  . Moltmann, Der gekreuzıigte Gott; Daf( die Schöpfung (sott nıcht besonders guL
doch selbst pflegte den Akzent dieses Themas gelungen 1St eın provokatorischer Satz, eben-
theologisch anders SELTZECEN, 1ın eıner ebenso ak. talls VO  5 Ignacıo Ellacurıa 1St EL WAS, Was die
tuellen der Bar aktuelleren Formulierung: das Wıirtschaftler bestätigen. Die schreckliche Ar-
gekreuzigte olk Dafür hatte keineswegs LLUTr ON ın Lateinamerika nımmt ımmer mehr
hıistorische Gründe Auf der eınen Seıte steht für Für das Ende des Jahrhunderts rechnet INan mıiıt
ıh VWırklichkeıt, außerhalb VO  = theologi- dıe 170 Millionen Lateinamerikanern. die in

bıtterer AÄArmut leben mussen, un weıteren 170schen Gründen:; auf der anderen steht die Schöp-
fung (sottes. Darüber sprechen 1mM Hınblick Millionen, dıe 1ın eıner biologisch kritischen Ar-
un Bezug auf das Jahr 1992 1St unerläfßlıich, MUE vegetieren. Und dieser unmenschlichen
nıcht zuletzt, die hıstorischen Gründe für Armut kommen och die Opfter der Unter-
die Kreuziıgung dieser Völker 1n Erinnerung drückung un der dadurch ausgelösten Krıiege
bringen. Und die Zielsetzung VO  ; all diesem hinzu. Alleın 1n Miıttelamerika schätzt INnan die
Sprechen annn UT darın bestehen, S1e VO  - dem Zahl der Opfter auf 2750000

Das haben die lateinameriıkanıschen BischöfeKre_uz herunter holen
erklärt. Charakteristisch für Lateinamerıika 1St

Dıie gekreuzigten Voölkher: erschreckhend «das Elend, das oroße Gruppen VO  3 Menschen in
dıe gesellschaftlıchen Randbezirke drängt»‚ WasUnbestreitbares, Evidentes «als kollektiver Sachverhalt eıne hımmelschrei-

)as Evıdente 1STt ınsgesamt gesehen wenıger eV1- ende Ungerechtigkeıit 1St» (Medellin, Gerechtig-
keıt, Nr. 1, 1968); «dıe Sıtuation unmenschlicherdent, pflegte Ellacuria Und mıt dieser
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DIE LEBENS  NDENDE DES KREUZES

AÄrmut, In der Miıllionen Lateinamerikaner le- ne, enn «Kreuz» bedeutet Tod, un: Tod 1St das,
ben» (Puebla, Nr 29 1979); Johannes aul I1 hat dem auf tausenderlei Weise die Völker Lateın-
das ETNCUT 1n «Sollicıtudo rel SOCLAalis» 1987 amerikas AUSSESCELZL sınd Es 1STt eın langsamer,
SCSa aber wirklicher Tod, verursacht durch die Ar-

Gleich ob InNan die Dıinge weltlich der mMI1t HUG die durch ungerechte Strukturen «1Nst1-
christlichem Blick VO Hiımmel oder VO der tutionalısıerte Gewalttat» ErZEUQL wird; und
Erde AUS betrachtet: 1le sınd sıch ein1g ber «sınd die AÄArmen diejenigen, die VOT der eıt
die Tragödie. Und dieser Blick 1n die Gegenwart, sterben». Es 1St eın schneller und gewaltsamer
die WIr sehen un berühren können, hılft ertfas- Tod, WE Unterdrückung und Krıeg die Ursa-

chen sınd, WE die Armen für die andern eınesen, Was seit Jahrhunderten VOT sıch 1St
In den Ursprüngen dessen, Was WIr heutzutage Gefahr bedeuten. Und CS 1St eın indırekter, aber
Lateinamerıika NECNNECI, o1bt CS eıne Ursünde und wırksamer Tod, wenn INan dıe Armen aller Hıl.
eıne verursachende Sünde Veranschaulichen WIr fen einschliefßlich iıhrer Anbaumöglichkeiten be
CS ın eıner einzıgen Zahl twa Z Jahre ach raubt, ıhre Identität schwächen und S1e
dem Jahr 149) WAar die Bevölkerung der Ureıin- wehrloser machen.
wohner auf 15% ıhres ursprünglichen Bestandes Es 1St eıne brauchbare un: notwendiıge Sprache
zurückgefallen. Viele ihrer Anbaugebiete auf der historisch-ethischen Ebene, ennn «Kreuz»
zerstort worden, un INa überlie(ß S1e dem besagt eıne Art Tod, der aktıv auferlegt wırd Am
thropologischen Tod Es WAar eın Zusammen- Kreuz sterben heißt nıcht eintach sterben, WeNn

bruch VO  - ungeheuerlichen Ausmadßsen, zurück- der Tod eintrIitt. Es bedeutet, da{ CS Opfter x1bt
zuführen auf verschiedene un komplexe Ursa- un Henker. Es bedeutet, da{fß eıne ungeheuer
chen; das annn nıcht bezweıftelt werden. ber schwere Sünde geschieht. Die gekreuzigten Völ
keine dieser Ursachen amn verdecken, da{flß CS ker tallen nıcht VO Hımmel. Gehen WIr der
sıch tatsächlich eiınen ungeheuren Zusam- Schwäche dieser Metapher nach, dürfte sıch
menbruch handelte. Und Casaldaliga Sagı «Seıt dıe entsprechend andere nahelegen: S1e ste1gen
einıger elt empfinde ıch den Untergang AaUus der Hölle hervor. So sehr INa auch bestrebt
BaNzZCr Völker als eın absurdes Mysteriıum hısto- Ist, die Tatsachen wenıger art darzustellen, 6S

rischer Ungerechtigkeıt und Unbilligkeit, das bleibt die Wahrheıt, da{ den lateinamer1ıkanı-
meınen Glauben In Niedergeschlagenheit und schen Völkern ıhr Kreuz aufgeladen worden 1St
Mutlosigkeit verwandelt.»“ durch die verschiedenen Mächte, die sıch des

Es o1bt also eıinen hıstorıschen Zusammen- Kontinents bemächtigt haben Spanıer un Por-
bruch, un: CS o1bt Namen, MI1t denen INan se1ın tugıesen gestern; die Vereinigten Staaten un! ıhre
Ergebnis bezeichnen annn SO INanl die be. Alliierten heute, gleich ob durch Armeen der
troffenen Völker heutzutage 1n der gebräuchli- Wırtschaftssysteme der durch ıhnen 1mM Eınver-
chen Sprache «Dritte Welt», «der Süden», «Ent- ständnıs mi1t den einheimischen Mächtigen auf-
wicklungsländer». Mıt diesen Formulierun- gedrängte kulturelle und relıg1öse Vorstellungen.
sCH soll AaUSSESARL werden, da{fß 1er nıcht Es 1St eıne brauchbare un notwendige Formu-
7A0 Besten steht. ber diese Bezeichnungen lierung auf der relig1ösen Ebene; «Kreuz»
bringen nıcht den SaNzZCH Umfang des Unheils Kreuzestod, VO  e Jesus erlitten, nıcht ırgendein
ZAusdruck, das 1n den betreffenden Ländern beliebiger Tod erinnert Sünde un Gnade,
herrscht. Darum muf{fß INan notwendig den Aus- Verdammnıs und Rettung, Handeln der Men:-
druck «gekreuzıgte Völken> verwenden. Gewiß, schen un: Handeln (zottes. Von einem christlı-
1er handelt CS sıch eine Metapher, aber S1€e chen Standpunkt AaUus betrachtet, wiırd (sott C-
bringt wesentliıch besser als andere die hıstor1- genwärt1g in diesen Kreuzen, un die gekreuz1g-
sche Größe dieses Zusammenbruchs Z Aus- eVölker verwandeln sıch in das hauptsächlich-
druck und seine Bedeutung VO Glauben AUS DC- sSTEe Zeichen uUuNsIer eit «Dieses Zeichen (der SS
sehen. Auf jeden Fall aber verme1ıdet bedeu- geENWaT (sottes 1n MSI Welt) 1St das
tend besser die Verdeckung des wahren Sachver- hıstorısch gekreuzigte Volk »
halts, W1e andere Formulierungen S1e oft be- Es x1ibt also gekreuzigte Völker. Es 1st NOLWweN-
wırken. dig, Ja dringend, Welt sehen. Und

«Gekreuzigte Völker» 1St eıne brauchbare un: 1St ZuL, diese Völker NECNNECIL, enn mMıt die:
notwendige Sprache auf der taktısch-realen Ebe SGT Formel erhält ıhre historische Tragödie und
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iıhre Bedeutung für den Glauben ZUAKS starke Be- Breıten och fremd un schwer nachvoll-
LONUNg ziehbar 1ST zumındest solange INa  5 die CNTSPFCE-

chende Realıtät nıcht VOT Augen hat
Um die bıblische Entsprechung für diese theo-Das gekreuzıigte LR als leidender Knecht logısche Perspektive braucht INa  -Jahwes jedoch U dıe Gottesknechtlieder des Prophe-

In Lateinamerıika besteht die fundamentale theo- E lesen, den lext der Hand un: die Au-
logısche Perspektive darın das gekreuzigte olk CIl auf die gekreuzigten Völker gerichtet. TIun

WIT 1eS$ besten ı der Oorm Medi;als Gegenwärtigsetzung des gekreuzıgten hrı
STUS des wahren Gottesknechtes, betrachten, tation’
derart dafß gekreuzigtes olk und Christus, der Was diese Lieder ber den Knecht Jah
Knecht Jahwes aufeinander VeI WEeISEN un: e1N- wes”? Vor allem da{ß Mann der Schmerzen
ander erklären So haben 065 ZWEe1 salvadorjanı- 1ST un: gewohnt Leiden» Das 1ST die normale
sche Märtyrer gehalten die sehr ZzuL wulfiten Sıtuation der gekreuzigten Völker unger,
VO SIC sprachen Erzbischof Romero Krankheit äarmliche Behausung, Frustratıon al
CN Paar LELrı  1S1  en un Gemetzel enNnt- lenthalben Mangel Bildung, (

Und Was SCTHHEGETNCampes1inos <Ahr se1d das Bıld des sundheit Arbeıitsplatz
durchbohrten (sottes» Und anderen Iun und Lassen stratbar SC1IN INAas, fällt nıcht 11S

Ansprache erklärte CI, da{ß Jesus Christus der Gewicht normalen /eıiten Zeıten «des rıe-
Befreier «SiCh csehr MITL dem olk iıdentifiziert dens» WIC INa Sagl 1aber WIC be] dem
da{fß CS denjenigen dıe die chriıft auslegen nıcht Knecht WEn INan beschlie{(t Recht un Ge
mehr gelıngt erkennen ob der Knecht Jahwes, rechtigkeıit CUCHKHU Dann trıtfft das gekreu-
den Jesaja verkündet das eidende olk 1ST der 'olk Unterdrückung un der Schuld
Christus der kommt unls erlösen» Dasselbe spruch «des Todes schuldıg>» Dann kommt 6S

Ellacuria «LI1ieses gekreuzigte olk 1ST die Gemetzeln WIC Sumpul der Moczote San
historische Fortex1istenz des Gottesknechtes, den Salvador oder Huehuetenango Guatemala
die Sünde der Welt verfolgt un ıhm jegliche un: vielen andern (OIrten Und die Getroffe-
menschliche Gestalt den die Mächtigen NECN, die Gekreuzigten oleichen mehr
dieser Welt verfolgen und den S1C berauben dem dem leiıdenden Gottesknecht «Ohne Gestalt
SIC tortwährend alles entreißen bıs hın SC1- un: Schönheıit da{ß WIT ıh anschauen moch-
e Leben Ja VOT allem das Leben >> ten >> Und der Häfßllichkeit der gewöhnlıchen

IDdiese theologische Perspektive des gekreuzig- Armut kam die der blutenden Wunden die AaUusSs
ten Volkes hat sıch Lateinamerıika durchge- den Greueln der Folterungen un Verstüuümme-

während SIC anderen (Orten CINISCIHINA- lungen Und gleich dem Knecht Jahwes riefen
en kühn un SCWAaRT erscheinen INAS, nıcht C- SC Abscheu hervor «<Verachtet WAar un VO  e

rechtftertigt der als wıssenschafttliche den Menschen gemieden da nıchts Menschlı-
ches mehr sıch hatte» un verhüllte dasFrömmigkeıtssprache och besteht die Herme-

neutık nıcht alleın darın SCINCINSAINCE OFr1ZON- Gesicht VOTr ıhm» weıl Abscheu hervorrieft
kulturellen Verständnisses zwischen Gegen- aber auch we1l das vorgetäuschte Glück derer

Wart un Vergangenheıt schaffen, sondern STOTE, dıe ıhn dem gemacht hatten WAasSs

VOT allem SCINCINSAINC Hor1izonte der Realıtät. War nıcht dıe Wıahrheit dessen ZU Vor-
Diese SCINCINSAINC Wırklichkeit sıch ı La- scheıin kommen lassen Was sıch verbarg hın.
teiınamerıka MI aller Klarheıt Und VO daher ter ıhren schönen Redensarten dıe tagtäglich
schlief(ßt die theologısche Perspektive VO C LICU erfunden werden dıe gekreuzigten Völ

ker schildernkreuzigten olk ausgehend VO  ; der (sottes-
knechtgestalt des Jesaja nıcht alleın deren Gleıich dem Gottesknecht 1ST auch das «gekreu-
Aspekt als Opfter C der mancherle1 Hınsıcht Z1gLe olk verachtet VO den Menschen» Alles
ohl] auch anderen (Irten verstehbar 1ST SOIN- 1ST ıhmSbıs hın Z Menschenwürde
ern auch ıhren Aspekt als historischer Heıls- Und der Tat Was annn die Welt VO  ; ıhm ler.
bringer historische Soteriologıe, WIC lgnacı0 TEn un empfangen? Was annn CS ıhr bieten für

iıhren Fortschritt aufßer SCIHMEN Rohstoffen SC1-acuria CS wiıieder nachdrücklich ZCNANNL
hat die dem theologischen Denken anderer HC Stränden un Vulkanen der Folklore SC1INeEeTr
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Völker für den Tourısmus? Man brinét ıhm keı ba un Celina kennt INan miıt Namen, enn S1e
nerle] Wertschätzung3sondern verach- wurden mıt den Jesuiten ermordet.)

Man kennt nıcht einmal ıhre Zahltet 6S: Und die Verachtung erreicht ıhren Höhe-
punkt, WEn die Ideologie relig1öse Züge be Und 7zuletzt heifst es VO dem Gottesknecht,
kommt, das gekreuzigte 'olk 1mM Namen da{ß < sıch tortführen liefß, hne sıch wehren
(sottes verurteılen. Von dem leiıdenden Got un hne Rücksicht auf Gerechtigkeit», . total
tesknecht heifßt N «Nır hielten ıh für eınen VO  e machtlos angesichts der Wıillkür un: Ungerech-
Cott Geschlagenen, gezählt die Sünder.» tigkeıt. uch das aßt sıch heute sıcher nıcht
Und Was Sagl Iaa  - VO  —_ diesen Völkern? Wih: mehr gahnz exakt auf das gekreuzigte olk 1I1-

rend S$1e leiden ın Geduld, erkennt INan be1 ıhnen den Viele kämpien ıhr Leben, und 6S 1St
Güte, schlichte Aufrichtigkeit un VOT allem auch mancher Prophet da, der S1e verteidigt.
Frömmigkeıt wen1g aufgeklärt, abergläu- ber die Abwehr diesen Kampft 1St brutal,
bisch, 1aber alles ın allem eıne Frömmigkeıt, die und die Propheten sucht INa  > ZUWERSE in Verruf
die Aufgeklärten un Säkularıisierten anderer bringen, ann sıch ıhrer bemächtigen VO  z se1-
Länder überrascht. ten eıner bürgerlichen W1€e kıirchlichen Gesell-

ber wWwenn S1Ee sıch entschliefßen leben und schaft, dıe S$1Ce vorzeıgt als Beweiıs für ıhre eigene
Gott anzurufen, da{ß S1e verteidigt un: befreıt, Freiheitlichkeit un: demokratische Gesinnung
annn anerkennt IHNan S$1e nıcht eiınmal als 'olk mMI1t wohlkalkulierten Rısıken bıs S1e wiıirk-
Gottes, sondern INan stimmt die alte Litane1l An ıch gefährlıch werden. Dann totet INan auch S1e
Sıe sınd Umstürzler, Terrorısten, Kriminelle, 1ıbt SS eın wirkliches Tribunal, das die Sache der
Atheisten, Marxısten, Kommunisten. Und Armen verte1idigt, das sS$1e zumındest anhört, VOTr

werden die 1mM Leben Verachteten un Hınge- allem 1aber sıch ıhrer annımM mMt un ıhnen Ge
mordeten auch och 1mM terben verunglimpft. rechtigkeıt angedeihen läfßt? ber INan Ort S1Ee
Von dem Knecht Jahwes heifit 68 «Be]l Verbre- weder 1mM Leben ernsthaft och verfolgt INan

chern bestimmte INa se1n rab un seıne Grab ach dem Tod ıhre Mörder.
statte UÜbeltätern.» Das 1St SCHAUSO die Dıie gekreuzigten Völker sınd heute dieser le1:
Grabautschrift des gekreuzigten Volkes. Bıswel- dende Knecht Jahwes. ber INall sucht ıh
len besitzt CS nıcht einmal das, doch die Ehr. verbergen weı| CI, oleich dem Gottesknecht,
turcht un!: Frömmigkeıt alter Zeıiten verweıgerte schuldig 1St. «Es War eın Irug in seınem Mund,
nıemandem eın rab Jetzt 1aber besitzt das DC- un hatte keine Verbrechen begangen.» Ist
kreuzigte 'olk nıcht einmal das Das IST die Pra- nıcht dieser Strafe würdig, annn haben WIr ande-
X1S der Verschwundenen, der auf den Müll gC- KG S1€e ungerechterweise ber ıhn verhängt, un
wortenen Leichen, der heimlichen Begräbnis- S$1e geht A4AUS MMSCHECIN Händen hervor. «Er ahm
stAtten. auf sıch die Sünden der vielen un: ıhre Vergehen;

Von dem Gottesknecht heifst CS, da{ß «sıch wurde durchbohrt LUHESNNASIE Sünden willen,
demütigte und den Mund nıcht öffnete», da{fß zerschlagen für Mıssetaten.» Dann verkün-

det der Gottesknecht aber nıcht 1Ur die Wıahr-1ın vollkommener Santtmut starb. Heutzutage
sterben nıcht mehr alle Gekreuzigten in dieser eıt VO dem gekreuzigten Volk, sondern auch
We1se. Erzbischof Romero konnte während Se1- die WYahrheit ber seıne Henker. In den gekreu-
Nes Lebens reden, un se1in Tod erschütterte zıgten Völkern können un mussen WI1Ir heute
manches (Gsewı1ssen. Ebenso dıe Nachricht VO uns alle betrachten, eıgene tiefste
Iod mehrerer Priester und Ordensfrauen un in Wıirklichkeit erkennen. Wıe iın eınem um
Jüngster e1ıt Ignacıo Ellacurias un der übrigen drehten Spiegel können WIr AaUS dem, Was WIr
fünf Jesuiten der Miıttelamerikanıschen Uniıiver- hervorgeruten haben, sehen, Was WIr sind.
S1tÄät 1n San Salvador. och WeTr kennt die Das aber 1St C3d, Was WI1Ir ‚001 Jahre 1997 stark be
Ermordeten in Salvador, die 1n (3uate- achten mussen. Nıcht 1Ur das mussen WIr unls gC-
mala? Welches Wort sprachen die Kınder AUS genwärt1ig halten, einıge eriınnern werden:

die Fortschritte der Wissenschaft un!: der 1Iemo-Athiopien, dıe 61010 Miılliıonen 1n Indien, die
terhalb der Armutsgrenze leben? Tausende un: kratıe 1in der westlichen Welt, un die Kır-
Mılliıonen sınd CS, ‚COhal S$1e sprechen eın Wort. che erinnern wırd die Verkündigung des VAan-
Und I11all we1(ß weder, Ww1e S$1€e leben och W1e€e S1Ee gelıums. Andere werden hinzufügen, da{fß dıe
sterben. Man kennt nıcht ıhre Namen. (Julıa Dınge nıcht eintach liegen un: da{ß nıcht jede
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Kreuzigung 1L1UTr aut Einwirkungen VO  e außen tiefst nıcht erklärt, Was Erlösung das Kreuz
zurückzuführen 1St ber wenn A  ; 1n der Stun- bringt und och weni1ger Was hıstor1-
de der WYahrheit nıcht zutietst die Wahrheıit der schem eıl das Kreuz heute bringt.

och WEn INanll nıcht dem eıl testhält,gekreuzigten Völker un: die grundlegende Ver-
antwortung der ıhrer Kreuzigung nacheıinan- das der Knecht Jahwes bringt, fällt eın zentrales
der beteiligten Mächte akzeptiert, übergeht INan Element uNsIiecsS Glaubens AUsS. Herauszufinden,
eıne wesentliche Gegebenheıt. Und das bedeutet Was Heıl und hıistorischem eıl der (GOt-
1n dieser Welt den Fortbestand eıner schweren tesknecht bringt, 1St das Anlıegen der Theologie
Sünde, eben der Sünde, dıe dem Gottesknecht der Befreiung. Und darum hat sıch MI1t orofßem
den 'Tod brachte: dem Sohn Gottes:; un: Sünde Nachdruck und unbeıirrbar Ellacuria ın seinem
ISt, Was den Kıindern CGottes weıterhın den 'Tod Buch EL dueblo CruCctficado bemüht, das den Un-
bringt, un da{f diese Sünde die einen den ande- tertitel tragt <Versuch eıner historischen Soter10-
Kn weıtergeben. In der urtuüumlichen kastılischen logie». Hınzuzufügen ist, da{fs, WI1e€e 1mM Falle des
Sprache WIr wı1ssen nıcht, ob CS 1ın andere Spra- Leidens des gekreuzigten Volkes, eıl un Ret-
chen übersetzbar 1St fafst EllacuriaN, Lung nıcht prımär durch theologische Spekula-
Was die verschiedenen, einander tolgenden t10N der Textinterpretation ertafßt werden, SOIMN-

Mächte MIt dem lateiınamerıiıkanıschen Konti- ern durch Erfassung der Realıtät.
Cl gemacht haben «Sı1e haben ıh zurückge-
lassen W1€e eiınen Christus.»°

Das Licht, das dıe gekreuzıgten Völker
bringen

IIHN. Dıie Rettung, dıe dıe gekreuzıgten Völkber
bringen Von seiınem Knecht Sagl Gott,; da ıh AA

Licht für dıe Heiden gemacht» habe (Jes 42,6).
Die ben entworftfene theologische Perspektive Und heute VOT allem, damıt dıie Völker erfahren,
1STt tundamentalen Charakters. Und 1n ırgendel- Was S1e 1n Wıahrheıit sınd Und das 1St eın ger1n-
Nner orm taucht S1e auch 1n anderen theologı- CI Nutzen. Die WYahrheit mı1ıt der Ungerechtig-
schen Gedankengängen auf, VOT allem als Aus- eıt tesseln, 1St die grundlegende Sündhaftigkeit
druck des aktuellen Problems der Theodizee: des einzelnen WwW1e€e der Völker. Und daraus CI-

Wıe ann INan ach Auschwitz Theologie be tie{lßt vielerle1 Übel,; anderen die Verfinste-
treiben? In Lateinamerıika jedoch fügt iINan eıne rung des erzens. Eın Licht, das stark ISt,
weıtere Perspektive hınzu, dıe die spezifischeste die Lüge entlarven, 1St außerst wohltätig un
der Theologıe der Befreiung 1St Di1e gekreuz1g- notwendıg. Und eben dieses Licht bringt das SC
ten Völker mussen VO Kreuz herabgeholt WECI- kreuzigte olk Wenn angesichts dessen dıe Erste
den Das 1St die Forderung eıner «Anthropodi- Welt ıhre eıgene WYahrheit nıcht sıeht, wI1issen
Z  » durch dıe die Menschen gerechtfertigt WCI - WIr nıcht, Was daraus tolgen soll

FEllacuria hat das auf verschiedene Art unden Und das geschieht NUL, wWenln INall die gC-
kreuzigten Völker VO  — ıhren Kreuzen herun- We1ise veranschaulicht. Mıt Nachdruck erklärte
terholt. Verwendung medizıinıscher Metaphern,

Man MUSSE, wıssen, Ww1e 6S die Gesund-)as 1St der Kern der Befreiungstheologie, un
das 1STt nıcht Anlıegen, auf dem WIr jer be: eıt der Ersten Welt bestellt ISt, eıne «Koproana-
stehen wollen. Bestehen wollen WIr auf lyse» vornehmen, das heifst eıne Untersuchung
derem: nämlıch, da{fß eben dieses gekreuzigte des Bodensatzes un der Abtälle Die Realıtät der
'olk eıl bringt, und darüber hınaus, da{fß der gekreuzigten Völker 1St annn das, WAasSs sıch be]
VO  - SOott erwählte Heilsbringer der (sottes- dieser Analyse ergıbt. Und AaUS ıhrer Wirklıich-
knecht 1St Das vergrößert das Argernı1s. Wır eıt erkennt INan dıie Wıiırklichkeit derjen1ıgen,
glauben ernsthaft, da{ß dıe Theologie nıcht wei(, die S1e hervorbringen.
Was s$1e mi1t dieser zentralen Aussage anfangen Er Sagl ferner, dıe Dritte Welt bjete eınen STO-
soll, wenn sS1e nıcht 1n der «stellvertretenden Süh: en Vorzug gegenüber der Ersten, da s1e eın
C» des Gottesknechtes eın theoretisches Ver- Licht darauf wiırft, wohiın der Weg geht. «Aus
ständnısmodell für das Erlösungsleiden Christı meılner Perspektive betrachtet un das Mas eın

Kreuz sucht, auch wenn dieses Modell wen1g prophetisch und paradox zugleich seın
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geht CS den Vereinigten Staaten schlechter als La- grundsätzlich annehmen, 1St 6S vergebens
teinamerı1ıka. Denn die Vereinigten Staaten ha- wıiederholen, da{ß 1n dem KnechtJahwes das Heiıl
ben eıne Lösung, aber ach meıner Meınung e1l- iSt, da{ß der gekreuzigte Christus die Sünde der

schlechte Lösung, sowohl] für S1e selbst als Welt auf sıch geladen und WESSCHOMMECN hat
auch für die Welt allgemeın. In Lateinamerika Was un bleibt, 1STt die historische Verıitikation
dagegen o1bt CS keıne Lösungen, N o1bt Y Pro dieses Heıles.
bleme: 1aber schmerzlıich 1es auch se1ın INas Vornehmlich bieten die gekreuzıigten Völker
Es 1St besser, Probleme haben als eiıne schlech- Werte z die 1n anderen Gebieten nıcht angebo-

Lösung für dıe Zukunft der Geschichte?. Dıe ten werden. Man annn darüber dıskutieren, ob
Lösung, W1€e S1e heutzutage die Erste Welt bietet, diese VWerte VO  . ıhnen selbst ausgehen, denn S
1St schlecht, taktısch weıl S1Ee ırreal un nıcht bleibt ıhnen Ja nıchts anderes, als sich festzu-
allgemein anwendbar 1St Ö1e 1St ethisch schlecht, klammern un unterzugehen, wenn ıhre n-
weıl S1e entmenschlichend wirkt tür alle, für ıhre wärtıigen wiırtschaftlichen un: soz1alen Verhält-

nısse verschwıinden un: S1e VO  ; der westlicheneigenen Bewohner un für die Dritte Welt
Er vertritt schließlich den Standpunkt, die kapıtalıstischen Welt verschlungen werden

Dritte Welt biete Licht durch das, Was hıstorıisch WI1e VO  $ deren Zivilisation. ber 1er stehen S1e
gesehen heute eine Utopıe 1ISt Die Utopıe in der och un bieten S1e allen und diejenigen, die
Welt VO  — heute Aa nıchts anderes seın als «die sıch mühen, S1e VO Kreuz herabzuholen, be
Zivilisation der Armut»" da{i alle Streng un! mühen sıch gleichzeitig, da{fß diese Werte nıcht
nuchtern dıe Hiıltsquellen der Erde mıteinander verschwinden).
teilen, da{fß S1e allen zugänglıch werden. In dıe- Puebla Sagl CS miI1t Worten, die erschauern las:
SC Mıteinander:Tleilen geschieht das, Was die Er- SC  e un die 1e] wen12 SCW[ -
STE Welt nıcht bietet: Geschwisterlichkeit un! mi1t den 1n den westlichen Ländern un Kırchen: Die
ıhr Sınn für das Leben Und als Weg Zur Verwirk- Armen bieten unls eın Potential für die Verkün-
lıchung dieser Utopıe stellt C VOTL, WAds Kultur dıgung des Evangelıums. Dieses Potential be
der Arbeit 1MmM GegensatzZ derzeit gelten- stimmt Puebla 1mM einzelnen als «dıe evangeli-
den Zivilisation des Kapıtals in jeder Form, der schen VWerte der Solıdarıtät, des Dienstes, der
kapıtalistischen WI1e€e der sozılalıstischen. Aufrichtigkeit un: Schlichtheit SOWI1e der Auf:-

Das 1St das Kicht, das die gekreuzigten Völker nahmebereıtschaft für die abe (sJottes». (Nr.
anbieten. Läfßt INan CS leuchten, wırd 1997 eın 147) In der Sprache der Geschichte annn INan
sehr wohltätiges Jahr. /Zweıftellos CrZCUBL CS Er- Dıie Armen verfügen ber eın Potentijal
schütterungen un Furcht:; un: doch wırd das der Vermenschlichung, weı| S$1e Gemeiinschaft
Licht die Fiınsternis ZzZerstreuen un Heıilung Individualismus, Dienstbereitschaftbringen. Anstelle der «Entdeckung Amerı1ikas» Ego1smus, Schlichtheit Uppigkeıit un
wırd INan eıne Ver-deckung» dieses Landes Autfgeschlossenheit für das TIranszendente einem
hen, dıe sıch ereignet hat un dafß, Was 149) EeNT- stumpfsinnıgen Posıitivismus gegenüberstellen.
deckt wurde, VOT allem dıe WYıahrheit des damalı- Und VO  > ll dem 1St die Kultur un: Zivilisatıon
SCH spanıschen un: portugıiesischen Imperiums der westlichen Welt durchdrungen. Selbstver-
und der damalıgen katholischen Kırche WATr. Fı- ständlich bieten die YENANNTEN Werte nıcht alle

tragısche Entdeckung, 1aber eıne fruchtbare. Armen, 1aber CN trıtft auch Z da{ß S1e S1e bringen
Sıe wırd auch das Licht der Utopie hervorbrin- un strukturel]l gesprochen 1in eıner Form,
gCnN da{( der wahre Fortschritt nıcht 1n dem be. W1e€e S1e die Erste Welt nıcht bringt.
stehen kann, WAds sıch heute darbietet, sondern Die gekreuzigten Völker bringen auch Hoff-
darın, da{ß INan dıe gekreuzigten Völker VO NUNg; unsınnıg der absurd, könnte 1L1all 9
Kreuz herabholt un: da{ß INan mI1t allen die (3 weıl CS das eINZIgE ISt, Was ıhnen bleibt, aArgumeN-
vn un: Hılfsquellen aller teilt. tieren andere. Und doch Hıer 1St S1E vorhanden,

un! INan darf S$1e nıcht VO Standpunkt anderer
Länder AUS trivialisieren. Da{fß CS HoffnungTJas Heıl, das dıe gekreuzıigten Völker bringen alle Hoffnung ISt, dürfte klar se1In. ber CS 1St

och außerdem bieten die gekreuzıgten Völker doch eıne aktıve Hoffnung, die sıch in den Mü-
eiIn posıtıves Heıl Da{fß CS argerniserregend seın hen un: Kämpten Befreiung geze1gt hat Wel.
wırd, 1St einleuchtend; aber WeNnNn WIr CS nıcht chen Ausgang al] diese Mühen haben, 1St eıne
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ere Sache, un: die westliche Welt scheıint sıch als Und als etztes biıeten die gekreuzigten Völker
dieger ZCISCN un: alle Hoffnungen CI- Glauben CS Art Kirche SCIIL, un
sticken ber INnan darf eın Triıumphlied darüber UN(S Heılıgkeıit die echter, christlicher, für die
0S Obenhanl= sondern MUu: S als Scheitern bekla. SeESECNWaFLISE Welt bedeutungsvoller 1ST un: W 1C-

SCIL, enn CS vernichtet dıe Hotfnung der Armen der mehr Jesus selbst tindet uch jer geht
und ıhnen iıhr vermenschlichendes Poten- 1es mehr Gestalt un: Ma(f{istab Sa-

menkorns als belaubten Baumes VOT sıcht1al Jedenfalls ZC1gQL allein schon die Tatsache da{fß
sıch der Geschichte wıieder Hoffnung ber CS 1ST vorhanden Und CS 1ST eın anderer
erhebt un NECUu erhebt da{ß CS ıhr CIMNE Glaube keıne andere Art Kıirche SC1MN un
Hoffnungs- und Erwartungsströmung o1bt die keine andere Heıligkeit testzustellen dıe dıe heu-
sıch allen anbietet Und diese Strömung des Hof L1gC Menschheıit mehr vermenschlichen un
fens hat als Vorkämpfter die gekreuzigten Völker (zott näiher bringen

Diıe gekreuzigten Völker bieten CII große [ 1e- Es 1ST paradox, aber CS 1ST WYıahrheit IDIG gC-
be Es handelt sıch weder Masochismus och kreuzigten Völker bringen Licht und eı] Be1-

Anreız Z Selbstmord och die des an 1997 beginnen Früchte Yafür al-
sıcht AUuUS der Not G1E Tugend machen CS 1ST le, welche sıch als ıhre Entdecker erklären selbst

WwWenNnn SIC eher ıhre Verhüller SCWESCIHL S1eSanz eintach GiNG Wahrheit die uns die zahllosen
Märtyrer Lateinamerikas beweisen da{fß diese nıcht annehmen WAarc CLING Undankbarkeit und
Liebe möglıch 1ST we1| SIC wiıirklıch 1ST un: da{ß un dıe radıkalste Form, die «„Feiern»

VO 19972 vertälschenA oroße Liebe möglıch 1ST weıl viele SIC DC-
haben Und ıhrer Struktur ach S1e anzunehmen und daraus An-

egoistischen Welt die auf Ego1smus autbaut un: tang machen diese Völker VO Kreuz 1abzu-
damıt prahlt natürlich nıcht MI ausdrück]li;- nehmen WAarc das Beste un dıe CINZISC rechte
chen Worten 1ST CGS solche Liebe CI großes Feıer Begnadıgt und befreit durch die gekreuz1g-
Angebot ZUur Vermenschlichung ten Völker ann auch die Erste Welt sıch durch

diese Gnade un Freiheıit umwenden DannDIe gekreuzigten Völker sind bereit iıhren m-
terdrückern verzeiıhen S1e haben nıcht den hat 1L1Aall Was INan «feiern» annn nämli:ch
Wunsch ber S1IC trıumphıieren, sondern M1 wWenn INan das einmal hat die Solıdarıtät der
iıhnen teılen Denen S1IC sıch nähern, ıhnen Menschen einander ZESENSCILUS tragen allum:

helten öffnen S1IC ıhre Arme und nehmen SIC fassende Geschwisterlichkeit
un: hne 6S klar W15SSCIL, verzeıihen S1I1C Ich möchte schließen MIL den Worten Jgnacı0

ıhnen Auf diese We1ise bringen S1C die westli- Ellacurias, der nıchts übrıg hatte für irgendwel
che Formen unhıstorischen Idealısmus,che Welt JeNC sehr vermenschlichende un:

sehr tehlende Wirklichkeit hıneın, die INan als nıchts für transzendente Behauptungen un
Unentgeltlichkeit bezeichnen annn SOWEIT Aussagen, die nıcht <«historisierbar» sind, MIt
kommen da{fß 1L1Aall nıcht 1Ur MI dem rechnet den Worten, P denen Gedanken Z
WAasSs jemand AUS CISCHNCH Kräften erreicht SOTI- Jahre 19972 schließt «Ich möchte das 1U Folgen-
ern dafß Man unerwartet unverdient un de ratıfiızıeren All dieses Märtyrerblut das

o1bt. Salvador un: Sanz Lateinamerika veErgOÖSSCH
worden 1ST 1ST WEeIL davon entternt Res1gna-Die gekreuzıgten Völker habenCN Solıdari1-

Lal geschaften C1NEC Art sıch als Menschen und LION un: Verzweiflung bewegen; CS {r 1e]
Gläubige gE ENSCILS tLragen 1er un: mehr Kampfgeıist un Aa (= ENe

füreinander offen SC1MN einander das Beste Hoffnung auf olk C Wenn WITL die:
geben un voneınander das Beste empfangen SC Sınne also auch keine Neue Welt> eın
Quantıitativ gesehen 1ST diese Solıdarıtät recht C- <«Neuer Kontinent> sınd sınd WITL doch Banz
L11NS; SIC herrscht 1Ur kırchlichen un soz1alen deutliıch un überprütfbaren VWeılise
Gruppen och MU: betont werden da{ß SIC un: gerade nıcht tür die Leute VO draußen C1iMn

heute wirklıch vorhanden 1ST un: CS vorher Kontinent der Hotinung Das 1ST SI höch-
nıcht War un: da{fß SIC kleinem Ma{(istab CIn sStem Ma{fe 1iNteressante. Symptom künft]-
Modell dafür jefert WIC Völker un: Kırchen gCH Neuheıt gegenüber anderen Kontinenten,
menschliche Beziehungen AaUus christlichem dıe keine Hoffnung haben un 1€e ] Wırklich-
Geilst herstellen können eıt nıchts anderes haben als Furcht. >>
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Wır wıdmen diesen Beitrag Jenacı0 Ellacuria, weıl JON OBRINO
seın Leben für die gekreuzıgten Völker hingegeben hat und
1m Tod se1ın Geschick und se1ine Bestiımmung auf sich nahm Baskischer Herkuntftt, 1938 geboren. eıt 1956 Mitglied des

Jesuitenordens. e1it 195/ gehört dessen Mittelamerikanı-Darüber hınaus für ıhn diese Völker uch Gegenstand scher Provınz erzeıt 1n Salvador ansässıg. 1969 ZUuUseiner theologischen Überlegungen. Man lese seinen 19/8 Priester ordiniıert. 1963 Lizentiat in Philosophie und Laitera-geschriebenen Artıkel nach Pueblo erucıticado. Ensayo
de soter10logia historica. In evista Latinoamericana de Te- turwissensc  en der St Lou1s Unıiversıity, USA 1965

dortselbst Magıster in den Ingenieurwissenschaften. Wologia 18 305-333; Dıiscernir «F S12N O» de los t1em- Promotion Z Doktor der Theologıe der Theologı-PO>S Diakonia 1/ 1981) 5/7-59 Zum IThema 19972 schrieb schen Hochschule St Georgen ın Frankfurt Maın. Veröt-Quinto Centenarıo (Fünthundertjahrfeier). mer1ca 165=
tina. ‚Descubrımiento encubrimıento? (Barcelona 1990). tentlichungen: Cristologia desde merica Latına (Mexiko

Los indios «crucıiticados». )y Christology ALl the crossroads (Orbis Books, New
ork )7 Cristologia partır da meriıca Latına (EdEllacur1a, Discernir. 55 Vozes, Petropolis 1983); Resurreccion de Ia verdadera IglesiaLa VO.  N de los S$1N VOZ (UCA-Edıtores, San Salvador

1980 708 (Sal Terrae, Santander ): The Irue Church and the
Aa 166 Poor (Orbis Books, New 'ork 1984); Resurre1icäo da verda-

eıra lgreja (Edicoes Loyola, S20 Paulo 1982); Jesus Am  e-Discernir. 58 rıca Latına (UCA-Edıtores, San Salvador 1982); celıbatoHıer 1St vieles VO  - dem zusammengestellt, Was 1n Med:z:
FACLON nte el pueblo cructficado PESAYL 1St Sal Jlerrae 1986) eriıst1ano e] Lercer mundo (Bo Ota>La Oracıon de Je

SUS e] ecrist1ano (Ed Paulinas, Bogota 198 1); (als Hg.:) OscarD3 Briet Ludwig Kautmann AUS Salvador. In Romero (CER, Lıma 198 1) deutsche Ausgabe: (IJscar Ro-Bıotope der Hoffnung V ME INCIO, Dıie notwendige Revolution. Mıt eiınem Beıtrag VO  3392398
Olten und Frei.burg 1.Br. 1988

Quinto Centenarıo en Jon Sobrino (Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz / Chr. Kaıit-
AaQ. SCr Verlag, München 1982). Anschrıft: Dr. Jon Sobrino, Me-

iıterraneo 5O, Jardınes de 1a Guadalupe, San Salvador, Sal:Ignacı0 Ellacuria, Das Reich (sottes und die Arbeitslo- vador, Mittelamerika.sıgkeit ın der rıtten Welt CONCILIUM 18 (1982/12
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11 Quinto Centenarıo. 16

Aus dem Spanıschen übersetzt VO  - Karlhermann Bergner
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